
Die Kommunalaufsicht des Landes Sachsen-Anhalt fordert von der Stadt Halle 

(Saale) ein Haushaltskonsolidierungskonzept. Andernfalls wird der Haushalt 2020 

nicht genehmigt. Von Seiten der Stadtverwaltung liegt bislang nur ein 

Umschuldungskonzept ohne Aussagen zu notwendigen Einsparungen im laufenden 

Haushalt zum Aufbringen der Zins- und Tilgungsleistungen vor. Aus Sicht der CDU-

Fraktion sind dringend neue inhaltliche Impulse notwendig um einen 

genehmigungsfähigen Haushalt für das kommende Jahr aufstellen zu können.  

Bei der Aufgabenerledigung im übertragenen Wirkungskreises hat die Stadt keinen 

Einfluss auf Inhalt und Umfang der Aufgabenerfüllung. 

1. Sieht die Stadt dennoch Einsparungspotenziale im Rahmen der 

Aufgabenerledigung von Aufgaben des übertragenen Wirkungskreises? Wenn 

ja welche? Wenn nein, warum nicht?  

Bei den Pflichtaufgaben im eigenen Wirkungskreis hat die Stadt keinen Einfluss auf 

das Ob der Aufgabe, aber auf das Wie der Erledigung.  

2. In welchen Bereichen bestehen im Vergleich zu anderen Kommunen 

Einsparpotenziale? Bitte separat aufführen.  

3. In welchen Bereichen geht die Stadt Halle über das gesetzlich geforderte 

(Mindest)Maß hinaus? Bitte jeweils separat aufführen und begründen.  

4. Welcher zusätzliche und damit durch die Stadtverwaltung selbst verursachte 

Aufwand ist damit verbunden? Falls hierfür Stadtratsbeschlüsse 

ausschlaggebend sind, bitte benennen.  

5. Sieht die Stadtverwaltung Einsparpotenziale bei der Aufgabenerledigung im 

Rahmen freiwilliger Aufgaben?  

6. Existieren Vergleichszahlen mit anderen Gemeinden und wie schneidet die 

Stadt Halle (Saale) hier ab?  

7. Welche weiteren Möglichkeiten für Konsolidierungspotenziale bestehen aus 

Sicht der Verwaltung?  

 

Die Verwaltung beklagt die ungenügende Finanzausstattung durch Bund und Land. 

8. In welchen Fällen wird von Seiten des Bundes das Konnexitätsprinzip nicht 

eingehalten und welche nicht gedeckten Aufwendungen entstehen der Stadt 

dadurch?  

9. In welchen Bereichen wird die Finanzausstattung seitens des Landes als zu 

gering angesehen bzw. wo bestehen seitens der Stadt konkrete Kritikpunkte 

und welches strukturelle Defizit wird dabei im städtischen Haushalt 

hervorgerufen?  

 

Falls Fragen nicht im Rahmen der Frist beantwortet werden können, bittet der 

Fragesteller – entgegen der üblichen Praxis – aufgrund der anstehenden 

Haushaltsberatungen um Teilantworten.  



 

gez. Andreas Scholtyssek 

Fraktionsvorsitzender 

 


